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Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Special-Olympics-Flamme durch Jülich getragen
Fackel-Walk vom Schlossplatz zum Fest der Inklusion im Park begeisterte
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Groß war die Begeisterung aufGroß war die Begeisterung aufGroß war die Begeisterung aufGroß war die Begeisterung aufGroß war die Begeisterung auf
dem Jülicher Schlossplatz, als derdem Jülicher Schlossplatz, als derdem Jülicher Schlossplatz, als derdem Jülicher Schlossplatz, als derdem Jülicher Schlossplatz, als der
„Olympische Fackel-Walk“ ge-„Olympische Fackel-Walk“ ge-„Olympische Fackel-Walk“ ge-„Olympische Fackel-Walk“ ge-„Olympische Fackel-Walk“ ge-
startet wurde. Bürgermeisterstartet wurde. Bürgermeisterstartet wurde. Bürgermeisterstartet wurde. Bürgermeisterstartet wurde. Bürgermeister
Axel Fuchs entzündete die Olym-Axel Fuchs entzündete die Olym-Axel Fuchs entzündete die Olym-Axel Fuchs entzündete die Olym-Axel Fuchs entzündete die Olym-
pische Flamme und übergab siepische Flamme und übergab siepische Flamme und übergab siepische Flamme und übergab siepische Flamme und übergab sie
an die libanesische Delegationan die libanesische Delegationan die libanesische Delegationan die libanesische Delegationan die libanesische Delegation
der bevorstehenden Specialder bevorstehenden Specialder bevorstehenden Specialder bevorstehenden Specialder bevorstehenden Special
Olympics in Berlin. Stolz trugenOlympics in Berlin. Stolz trugenOlympics in Berlin. Stolz trugenOlympics in Berlin. Stolz trugenOlympics in Berlin. Stolz trugen
die die die die die Athletinnen und Athletinnen und Athletinnen und Athletinnen und Athletinnen und Athleten un-Athleten un-Athleten un-Athleten un-Athleten un-
ter Begleitung von fast 300ter Begleitung von fast 300ter Begleitung von fast 300ter Begleitung von fast 300ter Begleitung von fast 300
Menschen die Flamme bis in denMenschen die Flamme bis in denMenschen die Flamme bis in denMenschen die Flamme bis in denMenschen die Flamme bis in den
Brückenkopf-Park, wo am Nach-Brückenkopf-Park, wo am Nach-Brückenkopf-Park, wo am Nach-Brückenkopf-Park, wo am Nach-Brückenkopf-Park, wo am Nach-
mittag der „Tmittag der „Tmittag der „Tmittag der „Tmittag der „Tag der Inklusion“ag der Inklusion“ag der Inklusion“ag der Inklusion“ag der Inklusion“
ein buntes Unterhaltungspro-ein buntes Unterhaltungspro-ein buntes Unterhaltungspro-ein buntes Unterhaltungspro-ein buntes Unterhaltungspro-
gramm bot.gramm bot.gramm bot.gramm bot.gramm bot.
Bereits am frühen Nachmittag
wurde es heiß auf dem Schloss-
platz - die Sonne brannte von
oben und die libanesische Dele-
gation, die sich in Jülich im Rah-
men des „Host Town Program“
auf ihre Teilnahme an den „Spe-
cial Olympics“ in Berlin vorbe-
reitete, legte eine „heiße Sohle
aufs Parkett“ des Platzes, indem
sie zu landestypischer Musik
ausgelassen tanzte, sang und
auch viele Menschen zum Mit-
feiern animierte.

Anlass war der „Olympische Fa-
ckel-Walk“, der vom Schlossplatz
aus startete. „Jülich ist Vielfalt“,
erklärte Bürgermeister Axel
Fuchs dort in seiner kurzen An-
sprache an die ausgelassen fei-
ernden Menschen. Er freute sich
darüber, dass Jülich „Host Town“
geworden ist und die libanesi-
sche Delegation empfangen durf-
te. „Wenn es das nicht gegeben
hätte, hätten wir uns heute nicht
hier kennengelernt - und allein
dafür hat es sich gelohnt“, so
Fuchs, der den Athletinnen und
Athleten eine erfolgreiche Teil-
nahme in Berlin wünschte. Auch
der libanesische Delegationslei-
ter Mohamad Ouaidat war des
Lobes voll über die Herzlichkeit
des Empfangs in der Stadt. Jülich
werde „auf ewig in den Ge-
schichtsbüchern des Libanon ein-
getragen sein“, versprach er.
Stolz übernahm die Delegation
die von Bürgermeister Axel Fuchs
entzündete Fackel und trug sie
in wechselnder Besetzung die
rund einen Kilometer lange Stre-
cke durch die Innenstadt, durch

den Hexenturm über den Wal-
ramplatz und die Kirmesbrücke
bis in den Brückenkopf-Park. Die
Delegation wurde dabei von 15
weiteren Gruppen begleitet, die
sich am Walk beteiligten.
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Mit dabei waren die Rurtalwerkstät-
ten, das Stammhaus Jülich, der TTC
indeland, AStA FH Aachen, der Liba-
nesische Kulturverein Al Sadek e. V.,
das Jugendparlament, AI Fitness, die
Schirmerschule, der DRK Kreisver-
band, die Christophorus Schule, die
Tanzschule Baulig, die Selbsthilfe-
gruppe für Rollstuhlfahrende, INKAS
Jülich (Internationale Studierende der
FH), Privatpersonen und die zahlrei-
chen Volunteers. Sie wurden dabei
von Passanten an der Wegstrecke
und den Fenstern der passierten
Straßen begrüßt und angefeuert und
auch mit Erfrischungsgetränken ver-
sorgt. Im Park angekommen wurde
zunächst mit der Fackel in der Feuer-
schale die Olympische Flamme ent-
facht und sich dann im Rosengarten
einem bunten Unterhaltungspro-
gramm gewidmet - und das sowohl
auf als auch vor der Bühne. Eine
Vielzahl von Vereinen und Organisa-
tionen hatten das „Fest der Inklusi-
on“ gestaltet. Ob Live-Acts, Musik,
Tanz, sportliche Vorführungen oder
kulinarisches Verwöhnprogramm -
die Besucherinnen und Besucher
konnten hier gemeinsam feiern - sich
und vor allem die in Jülich erfolg-
reich umgesetzte Inklusion. Gefei-
ert wurde bis in den Abend - der sich
anschließende letzte Tag der Dele-
gation in Jülich stand dann ganz im
Zeichen des Sports - die Athletinnen
und Athleten trainierten beim und
mit dem TTC indeland sowie im
Sportstudio „Clever fit“, damit sie
im Anschluss bestens vorbereitet
nach Berlin reisen und ihr Land dort
vertreten können. Mit im Gepäck
werden sie die vielen Erlebnisse und
Erfahrungen aus Jülich haben. Für
Beatrix Lenzen als Sozialplanerin der
Stadt Jülich und Stefanie Reichen-
bach als Koordinatorin für kommu-
nale Entwicklungspolitik finden nun
anstrengende, aber auch erfreuliche
Tage der Veranstaltung und fast zwei
Jahre der Vorbereitung ein Ende. Die
gute Resonanz, die die Gesamtver-
anstaltung in der Herzogstadt ge-
funden hat, wird aber vielleicht auch
dafür sorgen, dass die Veranstaltung
keinesfalls das Ende, sondern der
Auftakt neuer Projekte sein kann.
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Maiblömche-Dreigestirn steht fest

v.l.n.r.: S. Hamacher, G. Tirtey, W. Schönen und E. Schumacherv.l.n.r.: S. Hamacher, G. Tirtey, W. Schönen und E. Schumacherv.l.n.r.: S. Hamacher, G. Tirtey, W. Schönen und E. Schumacherv.l.n.r.: S. Hamacher, G. Tirtey, W. Schönen und E. Schumacherv.l.n.r.: S. Hamacher, G. Tirtey, W. Schönen und E. Schumacher

Bei der KG Maiblömche Lich-
Steinstraß sind die Vorbereitun-
gen für die neue Session in vollem
Gange. Das neue Dreigestirn steht
fest und die Jecken aus dem jüngs-
ten Jülicher Stadtteil freuen sich
mit ihnen auf die närrische Zu-
kunft. In der Session 2023/24 ste-
hen Werner Schönen als Prinz, El-
mar Schumacher als Bauer und
Guido Tirtey als Jungfrau „Heidi“
an der Spitze der Gesellschaft.
Begleitet werden sie vom Prin-
zenführer Stefan Hamacher.
Die Mitglieder des Dreigestirns
sind gestandene Maiblömche-
Aktivisten und werden mit ihrer
karnevalistischen Erfahrung
sicherlich eine Bereicherung des
Vereinslebens sein. Lich-Stein-
straß und das gesamte Jülicher
Land dürfen sich also auf ein „je-
ckes“ Trifolium der Maiblömche
freuen.

Blickpunktführung „Tierisch was los“
in der Landschaftsgalerie

Foto: Museum Zitadelle, Lachenwitz - Spielende Hunde Inv. Nr. 2018-0144Foto: Museum Zitadelle, Lachenwitz - Spielende Hunde Inv. Nr. 2018-0144Foto: Museum Zitadelle, Lachenwitz - Spielende Hunde Inv. Nr. 2018-0144Foto: Museum Zitadelle, Lachenwitz - Spielende Hunde Inv. Nr. 2018-0144Foto: Museum Zitadelle, Lachenwitz - Spielende Hunde Inv. Nr. 2018-0144

Am 12. Juli führt die Kunsthistori-
kerin Stephanie Decker um 19 Uhr
durch die aktuelle Ausstellung „Tie-
risch was los - Vom Schoßhund bis
zum Wildtier in der Landschafts-
malerei“ in der Landschaftsgalerie

im Museum Kulturhaus.
Für die Ausstellung wurden aus
dem Bestand von rund 650 Ge-
mälden 100 Werke aus dem Zeit-
raum 1830 bis 1900 mit typischen
oder besonderen Tierdarstellungen

ausgewählt. In ihnen gibt es zahl-
reiche Geheimnisse zu entde-
cken, die im Spannungsgefüge
zwischen Industrialisierung und
Verstädterung stehen.
Gemeinsam wird der Blick auf die
eigentlichen Nebenakteure der
Landschaftsmalerei geworfen.
Hunde, Pferde, selbst Frösche sind
nett anzuschauen, verweisen aber
auch auf komplexere Zusammen-
hänge. Warum eroberte eine
Künstlerin ausgerechnet mit ih-
ren Hundedarstellungen den
Kunstmarkt? Wie kam es dazu,
dass sich lebende Pferde in
Künstlerateliers aufhielten?

Und warum war friedlich weiden-
des Vieh das Gegenteil, nämlich
eine Bedrohung? Gemeinsam wird
der heutige Blickwinkel verlassen
und sich auf die spannende Reise
ins 19. Jahrhundert begeben. In
Form einer Blickpunktführung
werden einzelne Werke vorge-
stellt, die zum Schmunzeln und
Staunen einladen oder auch Fra-
gen offenlassen. Die Führung ist
kostenlos, der reguläre Eintritt ist
zu entrichten.
Die Ausstellungsführungen fin-
den einmal im Monat jeweils um
19 Uhr statt. Der nächste Termin
ist Donnerstag, 10. August.
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Jugendliches Ehrenamt gewürdigt
Bürgermeister überreicht Bescheinigung und Präsente

Bürgermeister Axel Fuchs empfing die Jugendlichen im Großen Sitzungssaal und auf der RathaustreppeBürgermeister Axel Fuchs empfing die Jugendlichen im Großen Sitzungssaal und auf der RathaustreppeBürgermeister Axel Fuchs empfing die Jugendlichen im Großen Sitzungssaal und auf der RathaustreppeBürgermeister Axel Fuchs empfing die Jugendlichen im Großen Sitzungssaal und auf der RathaustreppeBürgermeister Axel Fuchs empfing die Jugendlichen im Großen Sitzungssaal und auf der Rathaustreppe
präsentierten die Geehrten ihre Bescheinigungen. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinpräsentierten die Geehrten ihre Bescheinigungen. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinpräsentierten die Geehrten ihre Bescheinigungen. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinpräsentierten die Geehrten ihre Bescheinigungen. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinpräsentierten die Geehrten ihre Bescheinigungen. Foto: Stadt Jülich/Gisa Stein

Aus den Händen von BürgermeisterAus den Händen von BürgermeisterAus den Händen von BürgermeisterAus den Händen von BürgermeisterAus den Händen von Bürgermeister
Axel Fuchs erhielten kurz vor Ferien-Axel Fuchs erhielten kurz vor Ferien-Axel Fuchs erhielten kurz vor Ferien-Axel Fuchs erhielten kurz vor Ferien-Axel Fuchs erhielten kurz vor Ferien-
beginn insgesamt acht Jugendlichebeginn insgesamt acht Jugendlichebeginn insgesamt acht Jugendlichebeginn insgesamt acht Jugendlichebeginn insgesamt acht Jugendliche
des Gymnasiums Zitadelle ganz be-des Gymnasiums Zitadelle ganz be-des Gymnasiums Zitadelle ganz be-des Gymnasiums Zitadelle ganz be-des Gymnasiums Zitadelle ganz be-
sondere Ehrenamtsbescheinigungen.sondere Ehrenamtsbescheinigungen.sondere Ehrenamtsbescheinigungen.sondere Ehrenamtsbescheinigungen.sondere Ehrenamtsbescheinigungen.
Seit Beginn dieses Schuljahres nimmt
das Gymnasium Zitadelle an dem
bundesweit agierenden Mentoren-
programm „Balu und Du“ teil, das
sich zum Ziel gemacht hat, die Chan-
cengleichheit und Bildungsgerech-
tigkeit für Grundschülerinnen und -
schüler zu steigern.
Ein Schuljahr lang haben sich acht
Oberstufenschülerinnen und -schü-
ler des Gymnasium Zitadelle im Pä-
dagogik-Projektkurs „Balu und Du“
ehrenamtlich in der Stadt Jülich en-
gagiert. Sie übernahmen in diesem
Rahmen für ein Jahr eine Patenschaft
für Grundschülerinnen und -schüler,
die unter schwierigen Bedingungen
aufwachsen.
Beide trafen sich einmal wöchent-
lich in ihrer Freizeit und durch die
persönliche Zuwendung gewannen
die Kinder der Grundschule an
Selbstvertrauen und wurden beim
Aufbau eines positiven Selbstbildes
unterstützt. Die Wirkung des Pro-
gramms ist durch Langzeitstudien
belegt und zeichnet sich durch einen
großen positiven Mehrwert für die
Kinder aus. Zum Ende des Schuljah-
res und damit auch des Projektkur-
ses wurden die engagierten Jugend-
lichen von Bürgermeister Axel Fuchs
ins Rathaus eingeladen, wo sie ihm
von ihren Erfahrungen berichteten.
Er zeigte sich interessiert und beein-
druckt und bedankte sich bei der
feierlichen Übergabe Ehrenamtsbe-
scheinigungen auch mit kleinen Prä-
senten als Zeichen der Wertschät-
zung des sozialen Engagements der
Jugendlichen.
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Jülich „heimatet“ wieder

Die KG Strohmänner Selgersdorf
laden ein zum Sommerfest

Informationsveranstaltung
für Seniorinnen und
Senioren in der
Stadtbücherei Jülich

„„„„„Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-Heimat. Zukunft. Nordrhein-West-
falen.falen.falen.falen.falen.     Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern, w w w w was Menschenas Menschenas Menschenas Menschenas Menschen
verbindet“ heißt das Landespro-verbindet“ heißt das Landespro-verbindet“ heißt das Landespro-verbindet“ heißt das Landespro-verbindet“ heißt das Landespro-
gramm, dessen Ziel es ist, Men-gramm, dessen Ziel es ist, Men-gramm, dessen Ziel es ist, Men-gramm, dessen Ziel es ist, Men-gramm, dessen Ziel es ist, Men-
schen für lokale und regionale Be-schen für lokale und regionale Be-schen für lokale und regionale Be-schen für lokale und regionale Be-schen für lokale und regionale Be-
sonderheiten zu begeistern und diesonderheiten zu begeistern und diesonderheiten zu begeistern und diesonderheiten zu begeistern und diesonderheiten zu begeistern und die
positiv gelebte positiv gelebte positiv gelebte positiv gelebte positiv gelebte VVVVVielfalt in Nordrhein-ielfalt in Nordrhein-ielfalt in Nordrhein-ielfalt in Nordrhein-ielfalt in Nordrhein-
Westfalen deutlich sichtbar werdenWestfalen deutlich sichtbar werdenWestfalen deutlich sichtbar werdenWestfalen deutlich sichtbar werdenWestfalen deutlich sichtbar werden
zu lassen.zu lassen.zu lassen.zu lassen.zu lassen. Ein Element dieses För Ein Element dieses För Ein Element dieses För Ein Element dieses För Ein Element dieses För-----
derprogramms ist der „Heimat-derprogramms ist der „Heimat-derprogramms ist der „Heimat-derprogramms ist der „Heimat-derprogramms ist der „Heimat-
Preis“.Preis“.Preis“.Preis“.Preis“.
Die Stadt Jülich lobt den Heimat-
preis erneut aus und würdigt damit
Engagement und nachahmenswer-
te Praxisbeispiele im Bereich Hei-
mat von Einzelpersonen, Gruppen

oder Vereine, die sich innovativ und
nachhaltig für eine Heimatinitiati-
ve verdient gemacht haben. Das
Land NRW bietet mit diesem För-
derprogramm die Möglichkeit - ge-
treu dem Ziel: Heimat wächst von
unten - das lokale Engagement der
ehrenamtlich Tätigen zu würdigen.
Der Heimat-Preis wird vergeben für
ehrenamtliches Engagement und
innovative, nachahmenswerte Pro-
jekte. Die Kriterien der Stadt Jülich
zur Verleihung des Heimat-Preises
sind dabei die Förderung nachhalti-
ger Identität und Heimatbewusst-
sein, eine Verortung in der Stadt

Jülich, die Stärkung des Zusammen-
halts in Jülich oder das Erlebbarma-
chen von Heimat. Gewürdigt wer-
den können auch Innovation, die
Schaffung von Begeisterung für lo-
kale Besonderheiten oder Vorbild-
charakter. Wichtig ist, dass das Pro-
jekt oder laufendes Engagement in
diesem Jahr umgesetzt wurde und
für die Öffentlichkeit zugänglich und
erleb- bzw. nutzbar ist.
Der Bewerbungsantrag wird auf der
Homepage der Stadt Jülich unter
www.juelich.de/buergerschaftliche-
sengagement zum Download be-
reitgestellt. Über die Vergabe des

Heimat-Preises in der Stadt Jülich
entscheidet eine Jury, in der der
Bürgermeister, die Vorsitzenden der
im Rat vertretenden Fraktionen so-
wie die Dezernenten vertreten sind.
Es können drei Heimat-Preise ver-
geben werden, die mit 2.500, 1.500
und 1.000 Euro für die Erst- bis Dritt-
platzierten dotiert sind.
Die Bewerbung kann bis zum 30.
August per E-Mail unter
vweiland@juelich.de oder per Post
bei der Stadt Jülich, Amt für Stadt-
marketing, Vanessa Weiland, Gro-
ße Rurstraße 17 in 52428 Jülich
eingereicht werden.

Vor der Session ist nach der Ses-
sion - so wurde am 8. Mai auf der
Jahreshauptversammlung unter
anderem ein neues Prinzenpaar
für die Session 2023/2024 ge-
wählt. Die Strohmänner werden
in der kommenden Session ge-
schmückt durch das Prinzenpaar
Prinzessin Angi Hennes und Prinz
Andre Hennes. Begleitet werden
sie von den Prinzenpaarführern
Helga Krauthausen und Freddy
Wtterwulghe.

Auch veranstaltungstechnisch ha-
ben die Strohmänner in der kom-
menden Session wieder viel zu bie-
ten. Den Startschuss macht vom
11. bis 12. August das Sommerfest
der KG Strohmänner auf dem Dorf-
platz in Selgersdorf. Freitags ist ab
18 Uhr Fassanstich, samstags geht
es um 12 Uhr los und es gibt ein
vielfältiges Angebot aus Kinder-
belustigung, Verlosung, Auftritt
des Coverduos „Fun 4 You“, frisch
gebackenen Waffeln, leckeren

Spezialitäten vom Grill und kühlen
Getränken.
Weitere Termine für die Session
2023/2024:
17. November:17. November:17. November:17. November:17. November: Sessionseröffnung
der KG Strohmänner, ab 19.30 Uhr
in der Daubenrather Bürgerhalle
9.9.9.9.9. Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Dezember: Weihnachtsmarkt
der KG Strohmänner, ab 15 Uhr
auf dem Dorfplatz in Selgersdorf
14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024: Strohmanestaufe
der KG Strohmänner, ab 10.30 Uhr
in der Halle in Schophoven

3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024: Jeckentreiben
der KG Strohmänner, ab 20 Uhr in
der Daubenrather Bügerhalle
13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024: Dienstagsum-
zug der KG Strohmänner, ab 10 Uhr,
Umzug durch die Dörfer Altenburg,
Daubenrath und Selgersdorf,
Erbsensuppenessen ab 13 Uhr:
findet wegen fehlendem Zelt in der
Schützenhalle in Daubenrath statt.
Die KG Strohmänner freuen sich
darauf, Sie auf den Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen.

In Kooperation mit der Stadtbü-
cherei Jülich hat der Senioren-
beirat eine speziell an Seniorin-
nen und Senioren gerichtete In-
formationsveranstaltung in der
Stadtbücherei organisiert. Be-
sonderes Augenmerk wird dabei
auf der „Onleihe“ und deren
Handhabung, wie z.B. das Her-
unterladen der Medien auf ein
entsprechendes Endgerät sowie
weiteren Angeboten speziell für
diese Zielgruppe liegen. Die In-
formationsveranstaltung findet
statt am Dienstag, 4. Juli, umDienstag, 4. Juli, umDienstag, 4. Juli, umDienstag, 4. Juli, umDienstag, 4. Juli, um
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr in der Stadtbücherei Jülich,
Kleine Rurstr. 20. Das Angebot ist

kostenlos. Für die Planung bitten
wir um Anmeldung unter der
Tel.: 02461/63-211 oder per
E-Mail: SHaxha@juelich.de.
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Karate Akademie Düren feiert große Erfolge

v.l.n.r: Maximilian Schieren, Salahedin Hassan undv.l.n.r: Maximilian Schieren, Salahedin Hassan undv.l.n.r: Maximilian Schieren, Salahedin Hassan undv.l.n.r: Maximilian Schieren, Salahedin Hassan undv.l.n.r: Maximilian Schieren, Salahedin Hassan und
Julian Mundschau. Fotos: Patrick NachtigallJulian Mundschau. Fotos: Patrick NachtigallJulian Mundschau. Fotos: Patrick NachtigallJulian Mundschau. Fotos: Patrick NachtigallJulian Mundschau. Fotos: Patrick Nachtigall

Die Karate Akademie Düren e. V.
konnte die vergangenen Wochen
große Erfolge feiern. Den Auftakt
machte die Kinder- und Schüler-
abteilung, die zu der Landesmeis-
terschaft Nordrhein-Westfalen
Ende Mai mit 14 Sportlern nach
Kempen am Niederrhein reiste.
Dort traten 309 Athleten aus 28
Vereinen an, um die begehrten
Tickets zur Deutschen Meister-
schaft zu erkämpfen. Die Akade-
mie startete fulminant ins Turnier
und konnte sich mit dem Kata-
Team (Formenwettkampf) mit Sa-
lahedin Hasan, Maximilian Schie-
ren und Julian Mundschau den Ti-
tel in der Altersklasse U14 gegen
starke Konkurrenz sichern. Das
Kata-Team U8 bis U10 mit Dennis
Baumtrak, Dominik Mundschau,
Nick Nowitzki und Valerie Sher-
batiuk erkämpfte sich die Bron-
ze-Medaille. Im Einzel gelang dies
noch Dennis Baumtrak in seiner
Altersklasse U10. Auch im Kumite
(freier Wettkampf) konnten Erfol-
ge erzielt werden. Sava Filipovic
verlor hauchdünn sein Finale in
der Altersklasse U8, konnte sich
aber mit dem Gewinn der Silber-
medaille trösten. Salahedin Hassan

Viola Nachtigall mit ihrem Trainer Klausv SchomannViola Nachtigall mit ihrem Trainer Klausv SchomannViola Nachtigall mit ihrem Trainer Klausv SchomannViola Nachtigall mit ihrem Trainer Klausv SchomannViola Nachtigall mit ihrem Trainer Klausv Schomann

erkämpfte sich in der Altersklas-
se U14 die Bronzemedaille und
den Abschluss machte das Kumi-
te Team U10 mit Dennis Baum-
trak, Nick Nowitzki, Henry Till-
mann und Valerie Sherbatiuk, die
sich ebenfalls für starke Kämpf emit
der Bronzemedaille belohnten.

Alle Medaillengewinner sind da-
mit für die Deutsche Meister-
schaft qualifiziert.
Die Turnierwochen fanden eine
Fortsetzung mit den European
Open, die vergangenes Wochen-
ende in Mönchengladbach statt-
fanden. Dieses war ein Einla-
dungsturnier für die stärksten Ath-
leten und die Karate Akademie
Düren entsandte ihre Spitzenath-
letin Viola Nachtigall in der Kate-
gorie Formen-Wettkampf (Kata).
Nach strapaziöser Vorrunde er-
reichte sie das Finale, was sie mit
starker Athletik und einer fehler-
freien Darbietung knapp für sich

entscheiden konnte. Nach dem
Gewinn von sieben deutschen Meis-
tertiteln erfüllte sie sich mit dem
Gewinn der European Open einen
weiteren Lebenstraum. Auch für die
Karate Akademie war dies ein his-
torischer Erfolg, der dementspre-
chend auch groß bejubelt wurde.
Das Trainerteam mit Klaus Scho-
mann, Robert Rasemann und Eddy
Nachtigall fühlt sich mit diesen
Erfolgen bestätigt und bereitet
die Athleten jetzt fokussiert auf
die Teilnahme an der internati-
onalen Deutschen Meister-
schaft in Frankfurt vor, wo man
hofft, weitere Titel zu erringen.
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GRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café GusTosoGRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café GusTosoGRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café GusTosoGRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café GusTosoGRÜNER Stammtisch am 14.07.2023 um 19 Uhr im Café GusToso

Wollten Sie schon immer mal mit
Stadtverordneten über politische
Entscheidungen diskutieren? Hast
du Interesse, mehr über die kom-
munalpolitische Arbeit zu erfah-
ren? Dazu gibt es beim Stamm-
tisch der Grünen am 14. Juli
wieder die Gelegenheit. Denn wir
wollen eine größere Transparenz
der Beschlüsse erreichen und auch
Hintergründe von Entscheidungen
besser verständlich machen.
Alle interessierten Menschen
können ab 19 Uhr im Café Gus-
Toso am Marktplatz ihre Fragen
und Anregungen an die Grünen
loswerden. In ungezwungener At-
mosphäre werden wir dort Rede
und Antwort stehen und gerne
Stellung zu strittigen Beschlüs-
sen der letzten Monate nehmen.
Auch wer uns einfach nur kennen-

lernen will, ist herzlich eingela-
den vorbeizukommen.
Der Grüne Stammtisch findet

vierteljährlich am zweiten Freitag
im Quartal statt. Eine Anmeldung
unter info@gruene-juelich.de

erleichtert uns die Organisation,
aber auch spontane Gäste sind
jederzeit willkommen.

Sebastian Steininger

Seniorenfahrt der Arbeiterwohlfahrt Merzenich
Die Arbeiterwohlfahrt Merzenich
führt in diesem Jahr am Samstag,
26. August, ihre Seniorenfahrt durch.
Geplant ist diesmal eine Reise nach
Attendorn im Sauerland.
Wir starten um 8 Uhr am Park-
platz in der Bahnstraße (Schüt-
zenplatz) in Merzenich. Danach
fahren wir die üblichen Haltepunk-
te in Girbelsrath Kirche und Golz-
heim Bushaltestelle (B264) ab.
Gegen 10 Uhr werden wir dann in
Attendorn eintreffen.
In Attendorn liegt die „Atta-Höh-
le“, Deutschlands größte und wohl
schönste Tropfsteinhöhle. Sie ist

sehenswert für Jung und Alt.
Die Besichtigung der Atta-Höhle
beginnt um 10.30 Uhr.
Ab 12 Uhr findet das Mittages-
sen im Höhlenrestaurant Him-
melreich/Atta-Höhle statt. Die
Essensauswahl erfolgt über eine
Speisekarte schon bei der An-
meldung oder spätestens im
Reisebus.
Um 15 Uhr fahren wir mit dem
Biggolino ab dem Parkplatz der
Atta-Höhle zum Biggedamm mit
guter Sicht auf die schöne Land-
schaft des Südsauerlandes. Vom
Biggedamm aus sind dann

Spaziergänge, zum Beispiel zum
Leuchtturm, möglich.
Gegen 17 Uhr treten wir dann die
Rückfahrt nach Merzenich an.
Im Fahrpreis sind enthalten:
• Fahrt in modernen Reisebus-

sen nach Attendorn und zurück.
• Besichtigung der Atta-Höhle.
• Mittagessen im Höhlenre-

staurant Himmelreich/Atta-
Höhle.

• Fahrt mit dem Biggolino zum
Biggedamm.

Die Kosten betragen:

• für Mitglieder der AWO:
30 Euro

• für Nichtmitglieder:
40 Euro

Anmeldungen werden ab sofort
Montag bis Freitag ab 18 Uhr vom
Vorsitzenden der AWO Merzenich,
Klaus-Peter Lehnen,
entgegengenommen
(Telefon: 02421-392984).
Der Fahrpreis ist bei der Anmel-
dung zu entrichten. Anmelde-
schluss für die Seniorenfahrt ist
der 19. August.
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Viel los am Indemann
Beim Sommerleuchten heizen Bläck Fööss, Funky Marys, Rabaue und Co.
den Besuchern so richtig ein

Highlight in diesem Jahr beim Sommerleuchten war sicherlich derHighlight in diesem Jahr beim Sommerleuchten war sicherlich derHighlight in diesem Jahr beim Sommerleuchten war sicherlich derHighlight in diesem Jahr beim Sommerleuchten war sicherlich derHighlight in diesem Jahr beim Sommerleuchten war sicherlich der
Auftritt der Bläck Fööss.Auftritt der Bläck Fööss.Auftritt der Bläck Fööss.Auftritt der Bläck Fööss.Auftritt der Bläck Fööss.

Wolfgang Spelthahn (l.) gemeinsam mit Bürgermeister Stefan PfenningsWolfgang Spelthahn (l.) gemeinsam mit Bürgermeister Stefan PfenningsWolfgang Spelthahn (l.) gemeinsam mit Bürgermeister Stefan PfenningsWolfgang Spelthahn (l.) gemeinsam mit Bürgermeister Stefan PfenningsWolfgang Spelthahn (l.) gemeinsam mit Bürgermeister Stefan Pfennings
(r.) und Yvonne Doderer (Mitte) von der Gemeinde Inden(r.) und Yvonne Doderer (Mitte) von der Gemeinde Inden(r.) und Yvonne Doderer (Mitte) von der Gemeinde Inden(r.) und Yvonne Doderer (Mitte) von der Gemeinde Inden(r.) und Yvonne Doderer (Mitte) von der Gemeinde Inden

Unter freiem Himmel tanzen, den
Moment genießen und das mit
einem spektakulären Blick auf
den bunt erleuchteten Indemann
- auch in diesem Jahr fand wieder
das Sommerleuchten auf der Golt-
steinkuppe statt. Das Motto:
„Kölsche Nacht“.
Unter der Schirmherrschaft von
Landrat Wolfgang Spelthahn tra-
ten am Rande des Tagebaus In-
den am Samstag, 17. Juni, Schar-
möör, Fiasko, Rabaue, Funky Ma-
rys und die Bläck Fööss auf. DJ
Tischy hat die Open-Air-Veranstal-

tung stilsicher begleitet. „Wir füh-
ren eine jahrelange Tradition fort
und feiern bei dem Sommerleuch-
ten am Indemann vor den Som-
merferien wieder ein großes Fest.
Es freut mich, dass wir - nach der
schwierigen Corona Zeit - wieder
entspannte Stunden gemeinsam
genießen konnten“, sagte Land-
rat Wolfgang Spelthahn am Fuße
des Indemanns. Die Band Schar-
möör vereinte auf der Bühne tra-
ditionell-kölsche Karnevalsklänge
mit modernen Elementen. Das
Kölschrock-Quartett Fiasko ist mit

den Hits „Nur Do“ oder „Schwe-
relos“ in aller Munde - so sangen
und schunkelten die Besucher
kräftig mit. Seit über 20 Jahren
bringen die Rabaue das Publikum
mit einer rheinischen Partymi-
schung aus eigenen Liedern und
Oldies zum Mitsingen. Frontmann
Alexander Barth gefiel es so gut,
dass er gerne noch mehrere Zu-
gaben gesungen hätte. Doch das
Programm war noch lange nicht
zu Ende. Fünf Frauen, die in köl-
schem Dialekt singen und ausge-
fallene Tanzeinlagen darbieten -
das sind die Funky Marys.
Die Mädche vum Rhing reisten
erstmals an die Inde an und wa-
ren vom Ambiente so begeistert.
Frontfrau Andrea Schönenborn
fehlten die Worte. „Ich bin bei
unseren Auftritten schon viel ge-
reist, aber hier am Indemann bin
ich noch nicht gewesen. So klasse
und auch von Köln aus so nah“,

zeigte sie sich begeistert. Die
Kölner Mundartband Bläck Fööss
trat in einer neuen Besetzung auf.
In den letzten 52 Jahren Band-
Geschichte wurden 44 Alben und
mehr als 450 Songs veröffentlicht.
Mit Hits wie „Dat Wasser von Köl-
le“, „Die letzte Rund“ oder „Am
Beckendorfer Büdche“ wusste die
Mutter der kölschen Bands zu fort-
geschrittener Zeit zu überzeugen.
Frontsänger Mirko Bäumer rief
dann beim „Stammbaum“ den
größten Chor aus, den das Som-
merleuchten am Indemann je ge-
sehen hat aus. Da war Gänsehaut
pur angesagt. Neben dem Kreis
Düren und der Entwicklungsge-
sellschaft indeland GmbH haben
die Sparkasse Düren, Rurtalbahn
GmbH, Rurtalbus GmbH, F&S So-
lar, RWE sowie die indeland Tou-
rismus e. V. und die Gemeinde
Inden die Realisierung der Ver-
anstaltung ermöglicht. FH

Die Band Scharmöör vereinte auf der Bühne traditionell-kölscheDie Band Scharmöör vereinte auf der Bühne traditionell-kölscheDie Band Scharmöör vereinte auf der Bühne traditionell-kölscheDie Band Scharmöör vereinte auf der Bühne traditionell-kölscheDie Band Scharmöör vereinte auf der Bühne traditionell-kölsche
Karnevalsklänge mit modernen Elementen.Karnevalsklänge mit modernen Elementen.Karnevalsklänge mit modernen Elementen.Karnevalsklänge mit modernen Elementen.Karnevalsklänge mit modernen Elementen.
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Hinein ins Rampenlicht
Das Junge Kulturfestival Rampen-
fieber ist wieder da! Auch im Schul-
jahr 2023/24 bietet es jungen Künst-
lerinnen und Künstlern aller Schul-
formen und freien Gruppen aus den
Kreisen Düren, Euskirchen und
Heinsberg sowie der Stadt und Städ-
teRegion Aachen Bühnen und Prä-
sentationsmöglichkeiten für ihre
Projekte.
Auch dieses Mal freut sich das Ram-
penfieber-Team auf eine Vielzahl un-
terschiedlicher Projekte aus den Spar-
ten Bildende Kunst, Musik, Tanz und
Theater/Literatur. Erlaubt ist, was
Spaß macht. Der Clou: Wer teilneh-
men möchte, erhält Unterstützung

von Profis vor Ort. So kann man die
Projekte weiterentwickeln und sich
ganz auf das Festival im Frühjahr/
Sommer 2024 vorbereiten. Wichtig
ist: Alle Sparten werden in der ge-
samten Region angeboten.
Die Festivals aus den Bereichen Bil-
dende Kunst, Musik, Tanz und Thea-
ter/Literatur finden jeweils in den
Kreisen Euskirchen, Heinsberg
und Düren und der Stadt und
StädteRegion Aachen statt - ein
buntes Fest der Bildenden Kunst.
Zum großen Finale werden die
Ergebnisse der vier Spartenfes-
tivals zu einer spektakulären Ab-
schlussveranstaltung im Sommer

2024 in Aachen zusammengeführt.
Wem es jetzt schon in den Finger-
spitzen kribbelt, sollte sich den
15. August vormerken: Dann wer-
den die Anmeldeformulare für das
Festival online freigeschaltet. Nach
der Anmeldung nimmt das
Orga-Team Kontakt auf und
klärt, wie das jeweilige Projekt
im 1. Schulhalbjahr 2023/24 mit
spannenden und individuellen
Workshops vor Ort gestärkt wer-
den kann. Aus den einzelnen
Projekten entstehen dann im
2. Halbjahr die vier Spartenfestivals
und die Abschlussveranstaltung.
Weitere Infos: www.rampenfieber.eu
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Für Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum und
Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist

nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel werden

nicht mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige Pho-
tovoltaik-Anlagen. Für erste Dach-
Begutachtungen werden Drohnen
losgeschickt, Materialien werden
in kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen. Dafür ist
es ein unglaublich vielseitiger
Beruf: Fassaden und Dächer wer-
den gedämmt, mit ganz unter-
schiedlichen Materialien und Ver-
fahren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu einge-
deckt, zum Beispiel mit Schiefer,
Dachziegeln, Holzschindeln oder
auch Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne Reet-
dächer. Für mehr Licht sorgen
neue Dachfenster und wenn Bau-
herren selbsterzeugten Strom
nutzen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker

Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima
zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-
rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern. Betrie-
be, die Praktika und Ausbil-
dungsplätze anbieten, sind auf
dieser Webseite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdeckerbe-
ruf, zum Beispiel, wie hoch die
Vergütung ist oder welche Vor-
aussetzungen mitgebracht werden
sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jahren
hoch hinaus. Damals hatte sie sich
im Rahmen des Girls’ Day dazu
entschlossen, Dachdeckerin zu
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb war
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. Und im letzten Jahr hat sie
beim bundesweiten Wettbewerb im
Dachdecken sogar den ersten Platz
gemacht. Über ihren Beruf sagt sie:
„Ich liebe meinen Beruf und dass
ich beim Bundesentscheid den ers-
ten Platz gemacht habe, ist für
mich eine ganz besondere Freude
und Ansporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich hier
informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de oder
auf TikTok und Instagram. (akz-o)

Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwech-
sel ist hierzulande hoch: Laut
Stepstone denken 35 Prozent
der deutschen Arbeitnehmer
mehrmals pro Woche an eine
andere Stelle. Statista hat dazu
herausgefunden, was Bewerber
von ihrem nächsten Arbeitge-
ber hauptsächlich erwarten
würden: Ganz oben auf der
Wunschliste stehen dabei die
flexiblen Arbeitszeiten, gefolgt
von einer sinnhaften Tätigkeit
und einer guten Work-Life-Ba-
lance. Als Freiberufler oder Frei-
beruflerin hat man hohe Chan-
cen, sich diese Wünsche erfül-
len zu können - beispielsweise
als Schmuckstylistin.
Arbeitszeit an dieArbeitszeit an dieArbeitszeit an dieArbeitszeit an dieArbeitszeit an die
Wochenplanung anpassenWochenplanung anpassenWochenplanung anpassenWochenplanung anpassenWochenplanung anpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man
die Aufgabe, Schmuckstücke
der aktuellen Kollektion eines
Herstellers im Rahmen von pri-
vaten Partys an Freunde, Be-
kannte oder Verwandte zu ver-
kaufen. Man organisiert Home-
partys bei sich oder den Kun-
dinnen zuhause oder auch onli-
ne und präsentiert Ringe, Ohr-
ringe und Ketten, die dann di-
rekt bestellt werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei
ihrer Zeiteinteilung völlig frei“,
erklärt beispielsweise Hanna
Rinke von Victoria Deutschland.
„Sie können sich die Termine
selbst so legen, wie sie am bes-
ten in ihre Wocheneinteilung
passen, und so viele Partys or-
ganisieren, wie sie wollen.“
Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht
in einer Firma angestellt, son-
dern arbeitet selbstständig auf
eigene Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält
man daher eine Provision. Un-
ter www.victoria-schmuck.de
ist eine Infobroschüre zum kos-
tenlosen Download bereitge-
stellt. Es ist möglich, eine Frei-
beruflichkeit in Vollzeit auszu-
üben oder auch als Nebener-
werb, als Zusatz zur bisherigen
Haupttätigkeit. Wichtig ist,
dass man einem zukünftigen
Auftraggeber niemals selbst
Geld zahlt, um für ihn arbeiten

zu dürfen. Seriöse Unternehmen
statten ihre Stylistinnen mit
allem aus, was sie für die Aus-
führung ihres Jobs benötigen.
Zudem sollte er eine gründliche
Einarbeitung garantieren. (DJD)

Gemeinsam mit  BekanntenGemeinsam mit  BekanntenGemeinsam mit  BekanntenGemeinsam mit  BekanntenGemeinsam mit  Bekannten
Schmuck auszuwählen und alles ge-Schmuck auszuwählen und alles ge-Schmuck auszuwählen und alles ge-Schmuck auszuwählen und alles ge-Schmuck auszuwählen und alles ge-
nau zu begutachten, macht Spaß undnau zu begutachten, macht Spaß undnau zu begutachten, macht Spaß undnau zu begutachten, macht Spaß undnau zu begutachten, macht Spaß und
kann einen guten Verdienst einbrin-kann einen guten Verdienst einbrin-kann einen guten Verdienst einbrin-kann einen guten Verdienst einbrin-kann einen guten Verdienst einbrin-
gen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandgen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandgen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandgen. Foto: DJD/Victoria Deutschlandgen. Foto: DJD/Victoria Deutschland
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023Samstag, 15. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

ReisenReisenReisenReisenReisen
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de.....

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Töpferstudio in HochkirchenTöpferstudio in HochkirchenTöpferstudio in HochkirchenTöpferstudio in HochkirchenTöpferstudio in Hochkirchen
sucht sucht sucht sucht sucht AushilfeAushilfeAushilfeAushilfeAushilfe

Töpferstudio sucht Aushilfe (Schüler/
Studenten) für 1-2 Std./Woche:
Sortieren und Vorbereiten von Töpfe-
reien aus Workshops. Zeitlich flexibel.
10€/Std. Bitte melden bei
rusticmanufacturing@gmail.com
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175
Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 02403/26940

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln), 02428 94940

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo ApothekApothekApothekApothekApotheke Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler e.K..K..K..K..K.
Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403/961078-0

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln), 02428 94940

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Angaben ohne Gewähr

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und in-
formiert einen Helfer. Zeitnah
erhalten Sie eine Antwort und
die gewünschte Unterstützung.
Die ehrenamtlichen Helfer
bieten Alltagsunterstützung
für die Dorfbewohner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt,
Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich,
Störungs- und Notfalltelefon
02461/625110
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Wasser-Monitor zeigt Blitzdürre in Deutschland
InInInInInterview mit terview mit terview mit terview mit terview mit Alexandre Belleflam-Alexandre Belleflam-Alexandre Belleflam-Alexandre Belleflam-Alexandre Belleflam-
me:me:me:me:me: Gefüllte  Gefüllte  Gefüllte  Gefüllte  Gefüllte WWWWWasserspeicher imasserspeicher imasserspeicher imasserspeicher imasserspeicher im
WWWWWesten,esten,esten,esten,esten,     WWWWWassermangel in Mittel-,assermangel in Mittel-,assermangel in Mittel-,assermangel in Mittel-,assermangel in Mittel-,
Ost- und SüddeutschlandOst- und SüddeutschlandOst- und SüddeutschlandOst- und SüddeutschlandOst- und Süddeutschland
Im Frühjahr hat es in Deutschland
viel geregnet. Doch seit einigen
Wochen bleibt vielerorts der Regen
aus. Dazu entziehen ausgiebiger
Sonnenschein und Temperaturen
von bis zu 30 Grad dem Boden
Feuchtigkeit. Wie ist es aktuell um
den Wasserhaushalt in den deut-
schen Böden bestellt und wie sind
die Aussichten für diesen Sommer?
Anlässlich des Weltdürretags am
17. Juni ordnet Alexandre Belleflam-
me vom Institut für Bio- und Geo-
wissenschaften die aktuellen Ent-
wicklungen anhand des Wasser-
Monitors (wasser-monitor.de) des
Forschungszentrums Jülich ein.
Konnten die Böden im Frühjahr ihreKonnten die Böden im Frühjahr ihreKonnten die Böden im Frühjahr ihreKonnten die Böden im Frühjahr ihreKonnten die Böden im Frühjahr ihre
WWWWWasserspeicher auffüllen? asserspeicher auffüllen? asserspeicher auffüllen? asserspeicher auffüllen? asserspeicher auffüllen? Wie istWie istWie istWie istWie ist
der aktuelle Stand?der aktuelle Stand?der aktuelle Stand?der aktuelle Stand?der aktuelle Stand?
Man muss hier unterscheiden zwi-
schen dem Gesamtboden und der obe-
ren Bodenschicht, die insbesondere
für Pflanzen eine große Rolle spielt.
Wenn man den Gesamtboden be-
trachtet, hat das überdurchschnitt-
lich regnerische Frühjahr in Teilen

Deutschlands den Wasserspeicher
im Boden in der Tat wieder aufge-
füllt. Im Westen des Landes, in Nord-
rhein-Westfalen und großen Teilen
Niedersachsens, liegt der Gesamt-
bodenwasserspeicher sogar etwas
über dem Durchschnitt der letzten
10 Jahre. Allerdings zeigen unsere
Berechnungen mit dem hydrologi-
schen Model ParFlow, dass
insbesondere Mittel- und Ost-
deutschland, aber auch Teile Ba-
den-Württembergs und Bayerns
immer noch ein relativ ausgepräg-
tes Wasserdefizit aufweisen. Hier
hat der Niederschlag der letzten
Monate kaum ausgereicht, um das
Wasserdefizit der Sommerdürre von
2022 zu mildern.
Die für das Pflanzenwachstum be-
deutende obere Bodenschicht ist in
den vergangenen Tagen bis Wochen
dagegen fast in der gesamten Bun-
desrepublik wieder stark getrock-
net. Dies zeigt die Karte des Was-
ser-Monitors des Forschungszen-
trums Jülich deutlich. Eine Ausnah-
me bilden lediglich der Norden
Niedersachsens, die Mittelgebir-
ge sowie die Alpen. Der Grund für
die schnelle Abnahme des Boden-

wasserspeichers hin zu einer soge-
nannten Blitzdürre ist das Zusam-
menspiel verschiedener Faktoren:
Es hat in den vergangenen Wochen
kaum oder gar nicht geregnet. Dafür
haben aber reichlich Sonnenschein,
Wind, und eine steigende Lufttem-
peratur für hohe Verdunstungsra-
ten gesorgt, die dem Boden Wasser
entnehmen. Zudem befinden wir uns
mitten in einer Vegetationsperiode,
in der die Pflanzen für ihren Stoff-
wechsel große Mengen Wasser aus
dem Boden ziehen und in die Atmos-
phäre freisetzen. Das bezeichnet man
auch als Transpiration.
Wie wird sich der Wie wird sich der Wie wird sich der Wie wird sich der Wie wird sich der WWWWWasserhaushaltasserhaushaltasserhaushaltasserhaushaltasserhaushalt
im Boden über den Sommer 2023im Boden über den Sommer 2023im Boden über den Sommer 2023im Boden über den Sommer 2023im Boden über den Sommer 2023
entwickeln? Müssen wir wieder mitentwickeln? Müssen wir wieder mitentwickeln? Müssen wir wieder mitentwickeln? Müssen wir wieder mitentwickeln? Müssen wir wieder mit
einer ausgeprägten Dürre rechnen?einer ausgeprägten Dürre rechnen?einer ausgeprägten Dürre rechnen?einer ausgeprägten Dürre rechnen?einer ausgeprägten Dürre rechnen?
Unsere aktuelle saisonale Vorher-
sage der Entwicklung des Gesamt-
bodenwasserspeichers für diesen
Sommer deutet darauf hin, dass die
Wasserressourcen im Westen
Deutschlands im Bereich des durch-
schnittlichen Werts der vergange-
nen Jahre, des sogenannten lang-
jährigen Mittels, bleiben sollten. Für
den Rest des Landes zeichnet sich
dagegen eine weitere Zuspitzung

der Situation bis in den Herbst vor-
aus. Jedoch sind solche Vorhersa-
gen über einen längeren Zeitraum
mit einer steigenden Unsicherheit
behaftet und somit mit Vorsicht zu
genießen.
Was bedeutet das für die Natur undWas bedeutet das für die Natur undWas bedeutet das für die Natur undWas bedeutet das für die Natur undWas bedeutet das für die Natur und
die Bewässerung von Pflanzen?die Bewässerung von Pflanzen?die Bewässerung von Pflanzen?die Bewässerung von Pflanzen?die Bewässerung von Pflanzen?
Bäume und mehrjährige Pflanzen,
die bereits ein gut entwickeltes
Wurzelsystem haben, das mehrere
Meter tief in den Boden reicht, dürf-
ten im Westen Deutschlands kaum
oder gar nicht unter Trockenstress
leiden. In den anderen Landestei-
len, wo jetzt schon ein Wasserdefi-
zit bis tief in den Boden besteht,
dürfte die Situation deutlich ange-
spannter werden. Pflanzen, die ein
oberflächliches Wurzelsystem ha-
ben, oder die dieses Jahr gesät oder
gepflanzt wurden und noch kein
ausgeprägtes Wurzelsystem entwi-
ckeln konnten, dürften bereits jetzt
oftmals unter Trockenstress leiden.
Jedoch könnte sich für Flachwurzler
die Lage schnell entspannen, wenn
in den kommenden Wochen wieder
mehr Niederschlag zu feuchteren
Verhältnissen in den Oberboden
führen sollte.


